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in diesem Herbst laden wir Sie zu ver-
schiedenen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen in unserer Gemeinde ein. 
Direkt am 1. September um 17:00 Uhr 
findet die Einführung unseres neuen 
Pfarrers Rainer Gertzen statt, der sich 
Ihnen auch in diesem Gemeindebrief 
vorstellt. 

Unser herzlicher Dank gilt Pfarrerin 
Hannah Metz, die in unserer Gemeinde 
in den vergangenen Monaten als Ver-
tretung für den Pfarrer Jens Storm die 
Aufgaben engagiert und mit viel Elan 
wahrgenommen hat.

Danke sagen möchten wir ebenfalls 
dem Team der Kinderbibelwoche. Über 
40 Kinder haben sich in verschiedenen 
Gruppen mit Jona beschäftigt. Einige 
Impressionen finden Sie auf Seite 9. 
Viele weitere Menschen haben in den 
letzten Monaten zusätzliche oder auch 
neue Aufgaben übernommen und ihr 
Engagement verstärkt, das stimmt froh 
und hoffnungsvoll für unsere Gemein-
de und Kirche in Zeiten des Wandels. 
Dankbar zurückschauen, damit be-
schäftigt sich ebenso die Andacht von 
Harald Bredt. 

Für diesen Gemeindebrief haben wir 
das Thema Singen gewählt. Inspiriert 
hat uns hierzu der Gospelkirchentag, 
der dieses Jahr vom 13. bis 15. Sep-
tember in Essen stattfindet. Singen und 
Musik gehören einfach dazu! Im Impuls 
beschreibt unsere Kantorin Imke Nör-

temann das große Wunder der Musik, 
die Brücken bauen kann. Über ihre Er-
fahrungen mit einer besonderen, aber 
einfachen Art des Singens, dem Heilsa-
men Singen, erzählt Ruth Wallmeroth 
im Interview. 

Neu ist das Angebot BeStill, zu dem wir 
herzlich einladen. Bewährt und jetzt 
nach der Sommerzeit wieder zurück ist 
unser Mittagstisch satt und glücklich. 
Neu gestaltet ist unsere Homepage. 
Über Rückmeldungen und weitere An-
regungen hierzu freut sich das Team 
der Homepage.

Besonders möchten wir bereits auf das 
Adventskonzert am 1. Dezember hin-
weisen. Bei der Zeitplanung für den 
nächsten Gemeindebrief ab Dezember 
hat sich gezeigt, dass sich dieser vo-
raussichtlich zeitlich verzögern wird. 
Wir bitten bereits jetzt dafür um Ver-
ständnis und bitten Sie, für die Termine 
Anfang Dezember verstärkt auf unsere 
Homepage zu schauen und sich in den 
Schaukästen zu informieren.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und 
segensreiche Herbstzeit und hoffen, 
der Gemeindebrief inspiriert Sie, wie-
der einmal aus voller Kehle zu singen.

	■ Ihr Redaktionsteam
Julia Olmesdahl (V.i.S.d.P.)

Melody Bayer
Sabine Porrmann 
Silvia Schneider 





4

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Essen-Bergerhausen | September - Oktober - November 2024

Rückblick

Unser neuer Pfarrer
Rainer Gertzen stellt sich vor 

Eine Vorstellung über mich zu lesen, ist 
so ziemlich das Langweiligste, was ich 
mir gerade vorstellen kann. Ich glaube, 
ich bin „in echt“ viel interessanter als 
in ein paar getippten Zeilen. Aber gut:

Rainer Gertzen, 52 Jahre, seit 22 Jah-
ren Pfarrer, zunächst als Gemeinde-
pfarrer in Essen-Katernberg, dann als 
Landespfarrer in Düsseldorf – zustän-
dig für Kooperationen von Jugendar-
beit und Schule. 

In den letzten 5 Jahren habe ich 3 un-
terschiedliche Gemeinden in Essen und 
Duisburg bei „Übergangsprozessen“ 
beraten und begleitet.

Ich lache gerne – auch über ziemlichen 
Quatsch und gerne auch über mich 
selbst.

Ich mag Spontanität, Kreativität, Im-
provisation. Wenn viele mitmachen, 
wird es manchmal etwas chaotisch, 
aber eben auch bunt und vielfältig. 

Ohne Musik geht gar nichts! 

Am liebsten bewege ich mich auf dem 
Rad oder im Wasser fort.

Konflikte sind Chancen für Verände-
rung und Entwicklung. Deshalb bilde 
ich mich selbst und andere in ziviler, 
gewaltfreier Konfliktbearbeitung fort. 

Ich vertraue darauf, dass Gott mit un-
endlicher Liebe in jedem und jeder 
einzelnen von uns wirkt. Und uns alle 
Menschen als geliebte Kinder miteinan-
der verbindet.

Ich wünsche mir, dass ich das gemein-
sam mit vielen von Ihnen und euch 
hier in Bergerhausen erleben kann! Bis 
bald!

	■ Rainer Gertzen

Herzliche Einladung

Pfarrer Rainer Gertzen wird in 
einem Gottesdienst am

1. September
um 17:00 Uhr

in der Johanneskirche

von Skriba Silke Althaus in sein Amt 
eingeführt.
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Rückblick

Den Israeliten schickte Gott Manna,
uns Bergerhausern Gott sei Dank Hannah!

Am Krückstock ging unsere Kirchen-
gemeinde im Frühjahr 2023, als unser 
frisch eingeführter junger Pfarrer aus 
gesundheitlichen Gründen rasch wie-
der ausscheiden musste. Dies führte 
zum schwersten Jahr im Berufsleben 
unserer Pfarrerin Julia Olmesdahl und 
am Ende des Jahres zu einer Überlas-
tung, von der sie jetzt im Spätsommer 
behutsam wieder in den Dienst zurück-
kehren kann.

In dieser belastenden Lage haben nicht 
nur die Ehrenamtlichen mit beeindru-
ckendem Einsatz das Gemeindeleben 
aufrechterhalten und getragen, son-
dern entscheidend auch Pfarrerin Han-
nah Metz.

Sie wurde uns vom Kirchenkreis, dem 
dafür sehr zu danken ist, zur Über-
brückung der Not zugewiesen und hat 
über ein Jahr lang – trotz ihres fort-
dauernden Dienstes auch in der Haar-
zopfer Gemeinde – mit ganzer Kraft in 
und für unsere Gemeinde gearbeitet. 

Mit ihrem menschenfreundlichen und 
einladenden Wesen und ihrer großen 
stetigen Einsatzbereitschaft hat sie sich 
schnell Freunde in unserer Gemeinde 
und auch in unseren Schulgemeinden 
gemacht. 

Für uns im Presbyterium war sie, seit 
Dezember als einzige Pfarrerin, eine 
wertvolle Ratgeberin in den komplizier-
ten Fragen der Nachfolge für Pfarrer 
Jens Storm und das wichtige neue Ent-
scheidungsfeld, das „Gestaltungsraum 
Südost“ heißt.

Wir alle sind froh, dass wir mit Rainer 
Gertzen, der am 

1. September um 17:00 Uhr 

eingeführt wird, einen starken Nach-
folger gefunden haben. Aber dass wir 
uns von Hannah Metz verabschieden 
müssen, ist nicht schön. 

Ihren vorläufig letzten Gottesdienst fei-
ert sie mit uns am 

8. September um 10:00 Uhr. 

Wir wünschen ihr Gottes Segen auf 
ihrem weiteren Weg und sagen:

Danke, Hannah!
	■ Henning Aretz
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Rückblick

Kirche im Wandel
Gemeinsam auf den Weg machen

Unsere Gemeinde schrumpft. Davon 
haben Sie vielleicht schon gehört. Die 
Evangelische Kirche in Deutschland hat 
im letzten Jahr ungefähr 3% der Mit-
glieder verloren und an dieser Entwick-
lung hat selbstverständlich auch unse-
re Gemeinde Anteil. Unsere Gemeinde 
schrumpft, sie verändert sich.

Das ist kein neues Phänomen. Deutsch-
landweit sinken die Mitgliederzahlen der 
Evangelischen Kirche bereits seit 1968. 
Und doch wurden noch bis 1991 immer 
neue Ortsgemeinden gegründet. Auch 
unsere Gemeinde Bergerhausen ist his-
torisch betrachtet eine junge Gemein-
de. Bis 1960 war sie Teil der Gemein-
de Rellinghausen. Doch aufgrund des 
Booms in den 1950ern teilte sich die 
Gemeinde in zwei eigenständige Teile 
auf. Und damit war Bergerhausen nicht 
allein. Zwischen 1950 und 1980 wurde 
in der Evangelischen Kirche Deutsch-
land durchschnittlich jeden zweiten Tag 
ein neues Gemeindehaus eingeweiht, 
insgesamt 5500. Dieser Bauboom ist 
historisch betrachtet beispiellos. Denn 
selbstverständlich sollte jede neu ent-
stehende Ortsgemeinde alles bieten: 
Kirche, Pfarrhaus, Gemeindehaus und 
Kindergarten. Doch diese immer klei-
ner werdenden Gemeinden kommen 
an ihre Belastungsgrenzen, weil zu vie-
le unterschiedliche Interessen in ihnen 
vereint werden sollen.

Seit dem Mittelalter befinden wir uns 
in einem System, in dem jeder einfach 
automatisch zu der Gemeinde seines 
Wohnortes gehört. Das war in einer 
Zeit, in der alle Einwohner Kirchenmit-
glied waren, auch sehr praktisch. Die 
Ortsgemeinde war ganz einfach die 
kleinste Verwaltungseinheit. Sie über-
nahm an allen Orten dieselben institu-
tionellen Aufgaben. 

Doch die Anforderungen an Gemein-
den veränderten sich. Im Zuge der In-
dustrialisierung verloren immer mehr 
Menschen die Anbindung an die Kirche. 
Die Gemeinden sollen keine anonymen 
Orte sein, sondern Stätten der Gemein-
schaft und der Begegnung. Neben dem 
Kirchgebäude entstanden die heute 
noch präsenten Gemeindehäuser, in 
denen sich kleine Gruppen versam-
meln konnten. Der Fokus auf die per-
sönlichen Beziehungen führte dabei zu 
einer Differenzierung zwischen Kern-
gemeinde und der formalen Mitglieder-
gemeinde. 

Seit den 1950er Jahren wurde man sich 
der Pluralisierung unserer Gesellschaft 
immer mehr bewusst und versuchte 
dem immer mehr durch zielgruppenge-
rechte Angebote zu begegnen. Die An-
gebote der Gemeinden wurden immer 
differenzierter. 

Diese verschiedenen Prinzipien von 
jede Gemeinde macht alles in persön-
licher Nähe und möglichst individuell 
für jede Zielgruppe etwas wurden ein-
fach addiert, was mittlerweile zu einer 
Überlastung der kleinen Gemeinden 
führt. Bisher war dies möglich durch 
den wirtschaftlichen Boom und die ge-
burtenstarken Jahrgänge, die in den 
Pfarrdienst eintraten. Doch sowohl fi-
nanzielle als auch personelle Ressour-
cen werden drastisch knapper und wir 
müssen fragen, wie wir unter den ver-
ändernden Bedingungen das Evange-
lium verkünden und leben können.

Kirche verändert sich, weil unsere Ge-
sellschaft sich verändert. Ich bin ge-
spannt, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen wird und möchte diesen Weg 
mitgestalten. Auch deshalb werde ich 
Pfarrerin. Und ich hoffe, dass Sie sich 
mit mir und unserer Kirche auf den 
Weg machen.

Im Gemeindebrief von September bis 
November 2023 haben wir bereits über 
die Einteilung der Kirchengemeinden 
in Gestaltungsräume informiert. Diese 
haben inzwischen ihre Arbeit aufge-
nommen und wir werden im nächsten 
Gemeindebrief darüber berichten.

	■ Laura von Bartenwerffer
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Singen

Die erste und die letzte Liebe
Das große Wunder der Musik

Erinnerst Du Dich an die erste Mu-
sik, die Du bewusst wahrgenommen 
hast? Vielleicht ein Lied, das im Radio 
in der Küche gespielt wurde oder der 
Gesang bei Deinem ersten Besuch in 
einem Gottesdienst. Erinnerst Du Dich 
an das Lied, das Du im Kopf hattest, 
als Du zum ersten Mal verliebt warst? 
Oder die anderen magischen Momente 
in Deinem Leben, in denen Musik Dich 
begleitet hat?

Musik, eine der ältesten und universell-
sten Ausdrucksformen der Menschheit, 
hat eine einzigartige Fähigkeit, die Tie-
fen unserer Seele zu berühren und uns 
miteinander zu verbinden. Von den ar-
chaischen Rhythmen unserer Vorfahren 
bis zu den komplexen Kompositionen 
der Gegenwart erzählt die Geschichte 
der Musik von einem ständigen Streben 
nach Ausdruck und Verbindung. Musik 
dient nicht nur zur Unterhaltung, son-
dern auch als Mittel der Kommunika-
tion, des Ausdrucks und der spirituellen 
Verbindung. „Musik ist die Sprache der 
Leidenschaft“, sagte Richard Wagner, 
und diese Leidenschaft verbindet uns 
alle auf eine tiefere, universelle Weise.

Die Ursprünge der Musik liegen tief in 
der Vorgeschichte, lange bevor schrift-
liche Aufzeichnungen gemacht wurden. 
Frühe Menschen benutzten Flöten aus 
Knochen und Trommeln aus Tierhäu-
ten, um ihre Gefühle und Geschichten 

zu teilen. Diese wohl eher einfachen 
Klänge entwickelten sich über Jahrtau-
sende zu den vielfältigen Musiktraditio-
nen, die wir heute kennen. Musik war 
stets ein Medium, durch das Menschen 
ihre Freude, Trauer, Liebe und Angst 
ausdrückten und so eine tiefere Ver-
bindung zueinander und zu ihrer Um-
gebung fanden. Der deutsche Dichter 
E.T.A. Hoffmann sagte einmal: „Wo die 
Sprache aufhört, fängt die Musik an.“ 
Dies fängt die Essenz der Musik sehr 
schön ein: Ihre Fähigkeit, dort wei-
terzumachen, wo Worte nicht mehr 
ausreichen. Musik ist eine universelle 
Sprache, die keine Grenzen kennt. Sie 
kann Emotionen wecken, Erinnerungen 
hervorrufen und uns mit Menschen auf 
der ganzen Welt verbinden, unabhän-
gig von Sprache oder Kultur.

Aus physikalischer Sicht ist Musik eine 
faszinierende Manifestation von Schall-
wellen. Schall entsteht durch Vibra-
tionen, die sich als Wellen durch ver-
schiedene Medien wie Luft, Wasser 
oder Feststoffe bewegen. Diese Wellen 
erreichen unser Ohr, wo sie von der 
Cochlea in elektrische Signale umge-
wandelt und vom Gehirn interpretiert 
werden. Was wir als Musik erkennen, ist 
das Ergebnis eines komplexen Zusam-
menspiels von Frequenzen, die wir als 
Melodien, Harmonien und Rhythmen 
wahrnehmen. Albert Einstein bemerkte 
einmal: „Wenn ich nicht Physiker ge-

worden wäre, wäre ich wahrscheinlich 
Musiker.“

Die magische Kraft der Musik ist in 
der Kirchenmusik besonders spürbar. 
Seit Jahrhunderten spielt Musik eine 
zentrale Rolle im Gottesdienst und in 
der spirituellen Praxis. Die gregoria-
nischen Gesänge des Mittelalters, die 
barocken Meisterwerke von Bach und 
Händel oder die gefühlvollen Hymnen 
der Gegenwart – sie alle dienen dazu, 
die Gläubigen näher zu Gott zu bringen 
und eine Atmosphäre der Ehrfurcht 
und Hingabe zu schaffen. Der Kir-
chenvater Augustinus von Hippo sagte 
einst: „Wer singt, betet doppelt.“ Mu-
sik hat die Kraft, Gebete und spirituelle 
Gefühle zu intensivieren. Sie wirkt als 
Medium, durch das Menschen ihre Hin-
gabe ausdrücken und eine Verbindung 
zu Gott spürbar und erfahrbar machen 
können. In der Kirchenmusik findet das 
Wunder der Musik eine ihrer reinsten 
und erhebendsten Formen.

Musik hat auch in der heutigen Zeit 
nichts von ihrer transformativen Kraft 
verloren. Sie bleibt ein unverzichtbarer 
Teil unseres Lebens, sei es durch per-
sönliche Playlists, Live-Konzerte oder 
die unendliche Vielfalt der Streaming-
Dienste. Die Technologie hat die Art 
und Weise, wie wir Musik konsumieren, 
verändert, doch das Live-Erlebnis, wie 
wir es auf einem Taylor Swift Konzert 
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Singen

oder eben in einem Kirchenkonzert er-
leben, bleibt einzigartig in seiner voll-
umfänglichen Wirkung auf all unsere 
Sinne.

Musik ist ein ständiger Begleiter in 
unseren freudigsten Momenten und 
unseren tiefsten Traurigkeiten, sie ist 
ein Ausdruck unserer Menschlichkeit 
und unserer Sehnsucht nach etwas 
Größerem. Sie ist und bleibt ein gro-
ßes Wunder. Sie überwindet Grenzen, 
verbindet Herzen und Seelen und lässt 
uns das Mysterium und die Schönheit 
des Lebens und des Göttlichen erleben. 
Wir finden in ihr einen Spiegel unserer 
tiefsten Gefühle und eine Brücke zu et-
was Größerem, das uns alle miteinan-
der und mit dem Göttlichen vereint.

Musik baut Brücken, zwischen den 
Menschen, den Kulturen gleicherma-
ßen, wie über die Zeitläufe hinweg. Sie 
verbindet uns mit unserem jüngeren 
Ich genauso wie mit den Menschen, 
denen wir begegnet sind und die et-
was in uns hinterlassen haben, wie die 
erste und die letzte Liebe. „Musik war 
meine erste Liebe und sie wird meine 
letzte sein“, hat der unvergessene John 
Miles es in seinem Welthit „Music“ auf 
den Punkt gebracht.

	■ Imke Nörtemann

Tun Sie sich etwas Gutes
Singen stärkt die Immunabwehr!

„Wer singt, stärkt seine Gesundheit! Zu 
diesem Ergebnis kommen zahlreiche 
wissenschaftliche Studien, die sich mit 
dem Einfluss des Singens auf den Kör-
per und Geist beschäftigt haben. Sin-
gen ist gesund, weil es unter anderem 

•	 die Immunabwehr steigert
•	 das Herz-Kreislauf-System 

stärkt
•	 die Atmung intensiviert
•	 entspannend wirkt 

(AOK vom 31.7.2020)

DARUM: Raus aus dem Sessel, schie-
ben Sie der nächsten Grippewelle im 
Herbst den Riegel vor und kommen 
zum Chor!

•	 keine Notenkenntnisse erfor-
derlich

•	 zeitlich begrenzt Neues er-
fahren

•	 viele nette Leute kennenlernen

BEGINN: 

Dienstag, 3. September
19:30 – 21:00 Uhr

ORT:  

Musiksaal der Johanneskirche

AUFFÜHRUNG: 

Adventskonzert, 1. Dezember

Info: 

Imke Nörtemann (0201/17751091)
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Ausblick

Herzliche Einladung
Tag der offenen Tür

am 5. Oktober

laden wir Sie ein, uns 

zwischen 10:00 und 13:00 Uhr 

in der Evangelischen Kita 
Weserstraße 36 

45136 Essen 

zu besuchen.

Als frischgebackenes Familienzentrum 
freuen wir uns darauf, Ihnen unsere Kita 
zu präsentieren.

Gerne können Sie auch einen persönlichen 
Termin mit uns absprechen: 0201/252709

 
	■ KITA-TEAM
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Ausblick

Wer, wie, was: BE STILL.

Einfach mal innehalten. 
Durchatmen. Die Pause-
taste drücken. Den Kopf 
auslüften. Auf die Bremse 
treten. Zur Ruhe kommen. 
Den Alltag draußen lassen. 
Sich eine Blase schaffen. 
– klingt gut? Ist es auch! 
Und so, so wichtig für je-
den von uns.

Ganz gleich ob jung oder 
alt, Seniorenrabatt oder 
Karriereleiter, Lernende 
oder Lehrender, Schreib-
tischtäter oder Anpa-
cker:in – wir alle haben 
eins gemein: Wir sind Teil 
dieser schnellen, unsteten 
Welt. Einer Welt, die oft so 
viel von uns verlangt, um 
so wenig wie möglich aus 
dem Takt zu geraten.

Doch ich sage: genau das 
sollten wir tun! Ganz ge-
zielt und bewusst. Stehen 
bleiben, während die Welt 
sich weiterdreht. Still wer-
den, während die Welt am 
lautesten ist. Am besten 
jeden einzelnen Tag.

Viele wissen es. Wenige 
machen es.

Woran scheitert es? Nicht 
selten am Wann, Wo und 
Wie.

Muss es daran scheitern? 
Definitiv nein! :)

Ort, Zeit und so einige 
Ideen zum Austesten und 
Reinfühlen, Kopfauslüften 
und Pausetastedrücken 
findet ihr ab August 2024 
in unserer neuen Gruppe 
BE STILL.

Neugierig? Dann kommt 
vorbei!

Weiter geht’s ab Mitte 
September mit neuen Ter-
minen, die bei Redaktions-
schluss noch nicht fest-
standen. 
Alle aktuellen Infos findet 
ihr auf gemeinde-berger-
hausen.de

	■ Melody Bayer
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Ausblick

Gewaltfreie Sicherheitspolitik
Wehrhaft ohne Waffen – Wie geht das?

kostenfreie 4-teilige Workshop-
Reihe

Termine:
29.08., 12.09., 26.09. & 17.10. 

jeweils 17:00 - 19:00 Uhr

Unperfekthaus Essen
Friedrich-Ebert-Str. 18, Essen

Friedensfähig werden! Soziale Verteidi-
gung als Chance. Was ist Soziale Ver-
teidigung?

In vier Workshops erkunden wir die Be-
deutung von Sozialer Verteidigung für 
uns und unser Umfeld. Mit verschiede-
nen Übungen wird praktisch an Lösun-
gen für unseren Schutz vor Unterdrü-
ckung gearbeitet.

Leitfragen:
•	 Kannst Du Dir vorstellen, akti-

ve Gewaltfreiheit als einen Lö-
sungsansatz für Dich zu sehen 
und diese in dein persönliches 
Lebenskonzept aufzunehmen, 
um Konflikte friedlich zu lösen?

•	 Können aus Deiner Sicht ge-
waltfreie Aktionen und Soziale 
Verteidigung zu den Lösungen 
von großen und multiplen Inte-
ressenkonflikten beitragen?

Alle sind willkommen! ...am liebsten für 
alle Workshops, weil sie ein Gesamtbild 
ergeben.

Workshop  29.08.
Rassismus, Mobbing-Erleben – starke 
Lösungen erfahren, mit dem Ensemble 
Forumtheater Ruhr

Workshop 12.09.
Von Strategien zu Bedürfnissen, mit 
Ursula Garczarek

Workshop  26.09.
Gütekraft – Historische Beispiele und 
aktuelle Relevanz, mit Martin Arnold

Workshop  17.10.
Wehrhaft ohne Waffen – Soziale Vertei-
digung heute, mit Michael Ganter

Die Teilnahme an den Workshops ist 
kostenlos, jedoch wird um verbindli-
che Anmeldung gebeten. Spenden zur 
Unterstützung unserer Arbeit sind will-
kommen:

Bund für Soziale Verteidigung
www.soziale-verteidigung.de 

IBAN:	 DE73 4905 0101 0089 4208 14
Stichwort: Wehrhaft ohne Waffen

Anmeldung an: info@raa-verein-nrw.de
Ansprechpartner: Tuncer Kalayci

„Wehrhaft ohne Waffen“ will ge-
lernt sein

„Resiliente Demokratie“, also Wider-
standsfähigkeit zur Erhaltung des Zu-
sammenlebens, ist eine der fünf Säulen, 
die die Initiative Sicherheit neu denken 
(SND) beschrieben hat als Grundlagen 
für effektive Friedensarbeit. 

Der Friedenskreis im Forum Billebrink-
höhe unterstützt SND und einige Mit-
glieder haben sich zusammengetan zur 
Gruppe Essen der bundesweiten Kam-
pagne „Wehrhaft ohne Waffen“. 

Kontakt: Michael Ganter,
michaelganter@web.de. 

Sie ist inzwischen gewachsen und hat 
zusammen mit anderen Essener Ein-
richtungen eine Reihe von vier Work-
shops zu gewaltfreier Sicherheitspolitik 
organisiert. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten! 

	■ Martin Arnold 
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Ausblick

Tanz und Bewegung für die Gesundheit 
„Tango inklusivo“ im Forum Billebrinkhöhe 72  

Ein Neurotanz-Workshop mit Bewegungselementen des 
Tango Argentino, 

Samstag 14:00 – 17:00 Uhr,
Termine: 7.9., 28.9., 2.11., 23.11., 14.12.

14:00 – 15:15 Uhr Einführung/Erwärmung/betreutes Üben
15:15 – 17:00 Uhr „Milonga“-Tanztreff/Kaffee/Tee/Kuchen

Eintritt kostenlos - Spende je nach Möglichkeit willkommen 

Eingeladen sind alle Menschen mit unterschiedlichsten Fä-
higkeiten sich in vertrauensvoller Umgebung für Vielfalt mit 
Freude und Genuss zu bewegen und zu tanzen, unabhängig 
von Alter, Herkunft, Geschlechtsidentität, Leistungsfähigkeit 
oder Beeinträchtigung

•	 Menschen, die den Gedanken „Inklusion in der Gesell-
schaft“ aktiv leben und erleben möchten

•	 Menschen, die etwas Neues ausprobieren möchten oder 
die schon länger Tango tanzen

•	 Menschen mit neurologischen/körperlichen Einschrän-
kungen, die Unterstützungsbedarf benötigen mit Tanz-
partner*in

Genutzt werden außerdem Bewegungsabläufe der Tanz-im-
provisation als gesundheitsförderndes und persönlichkeits-
stärkendes Mittel sowie spielerische und neuromotorische 
Übungen zur Vorbereitung und Erwärmung. 
 
Tanzen verbindet Menschen und überwindet Grenzen Teil-
nehmer*innen können in Begleitung jeglicher Art, als Paar 
oder alleine kommen.

Neurotanz, Tango Argentino und seine Musik ermöglichen 
das gemeinsame „Gehen in Umarmung“. Das Führen und 
Folgen, wechselseitig in gleichberechtigten Rollen, macht 
Freude, baut Stress ab, schöpft Kraft und Fröhlichkeit zwi-
schen zwei Menschen und in der Gruppe.

Ziele und Auswirkungen auf die physische und psychische 
Gesundheit auch im Alltag:
Erhalt und Förderung der Körper-Wahrnehmung,
der Koordination, Beweglichkeit und des Gleichgewichtes,
der Kraft und Stabilität

Stärkung des Rückens, der Aufrichtung und Ausstrahlung
sowie Förderung der emotionalen Ausdrucksfähigkeit

Mit Maria Siebert-Güner
staatl. geprüfte Bewegungspädagogin, zertifizierte Neuro-
tango-Trainerin
(Dore Jacobs Berufskolleg Essen, Examen 1980)
Info:    0163-6661033
E-Mail:  rojbas.maria@t-online.de 
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Ausblick

Termine des Altenclubs
September
05.09.2024 Klön/Geburtstage (Ende 16:30 Uhr)
12.09.2024 Singen mit Christa Neuperger
19.09.2024 Spielenachmittag
26.09.2024 Das Wirken des Künstlers César Manrique/Referent Steffen Hunder

Oktober
03.10.2024 Feiertag
10.10.2024 Erntedank/Geburtstage
17.10.2024 „So grün ist das Ruhrgebiet“/Referent Jochen Tack, Fotograf
24.10.2024 Polizei 2. Teil Trickbetrug/Herr Rutkowsky
31.10.2024 Spielenachmittag

November
07.11.2024 Klön/Geburtstage (Ende 16:30 Uhr)
14.11.2024 57. Jahresfest
21.11.2024 Spielenachmittag
28.11.2024 Weihnachtsbasteln

Änderungen vorbehalten.

Kontakt:
Inge Weiffen, Tel.: 26 76 26

Renate Bruckman, Tel.: 25 11 63

doris.sedlaczek55@gmail.com 

satt & glücklich
Gemeinsam mit anderen 
essen
Der Mittagstisch satt & glücklich startet 
wieder am 2. September um 13:00 Uhr. 
Jede:r ist herzlich willkommen!

Unkostenbeitrag 2 €.

Wir freuen uns auf Sie!

	■ Team satt & glücklich

Save the Date
 Jugendgottesdienst 

Herzliche Einladung zum nächsten Ju-
gendgottesdienst am 29. September 
um 10:00 Uhr in der Johanneskirche.

	■ JuGo Team

Nächster Termin:

19. Oktober 15:00 bis 18:00 Uhr
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Kontakte / Adressen

Kontakte
 Johanneskirche
 Forum Billebrinkhöhe

Weserstraße 30, 45136 Essen
Billebrinkhöhe 72, 45136 Essen

Pfarrer:in
 Julia Olmesdahl 

 
 Rainer Gertzen 
  

Vikarin
 Laura v. Bartenwerffer

Elbestraße 35, 45136 Essen 
Tel.: 0201 / 25 14 71, Mobil: 0160 / 27 94 66 7 
E-Mail: julia.olmesdahl@ekir.de          Sprechstunde nach Vereinbarung
 
Tel.: 0201 / 45 18 59 20 
E-Mail: rainer.gertzen@ekir.de             Sprechstunde nach Vereinbarung

Hohenzollernstr. 65, 45128 Essen, Mobil: 0171 / 41 29 31 6 
E-Mail: laura.von_bartenwerffer@ekir.de         Sprechstunde nach Vereinbarung

 Presbyterium Henning Aretz (Vorsitzender), E-Mail: henning.aretz@ekir.de
Stefanie Benninghoff, Melanie Brohl, Gisela Kisselbach, Jana Klenke, Olaf Kudling, 
Christian Reitemeier, Silvia Schneider, Christine Walencziak

Kirchenmusikerin
 Imke Nörtemann Ansprechpartnerin für kirchenmusikalische Aktivitäten, Tel.: 0201 / 17 75 10 91

Küsterin
 Michaela Rosinger Johanneskirche und Forum Billebrinkhöhe, Tel.: 0201 / 26 77 99

 Kindergarten Weserstraße 36-38, 45136 Essen, Tel.: 0201/ 25 27 09  
E-Mail: kitaweserstr.essen@ekir.de

 Gemeindebüro vor Ort Elbestraße 28, 45136 Essen, Tel.: 0201 / 26 77 99 
E-Mail: buero@gemeinde-bergerhausen.de
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch & Freitag 9:00 - 11:00 Uhr
Bankverbindung: KD-Konto IBAN: DE17 3506 0190 5995 1070 09

 Evangelisches 
       Verwaltungsamt

III. Hagen 39, 45127 Essen, Tel.: 0201 / 22 05 - 300 
E-Mail: gemeinden@evkirche-essen.de
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Kinderseite

Musikquiz
1.	 Wie viele Tasten besitzt ein Standard-Klavier? 

 
A: 11 
B: 35 
C: 88 
 

2.	 Was ist eine Arie? 
 
A: Einzeln vorgetragenes Gesangsstück 
B: Musik von einer Band gesungen 
C: Eine andere Bezeichnung für jodeln 
 

3.	 Wie viele Musiker spielen in einem Quartett? 
 
A: 2 
B: 4 
C: 8 
 

4.	 Wie viele Saiten hat eine Geige? 
 
A: 4 
B: 6 
C: 8 
 

5.	 Wie wird beim Klavier der Klang erzeugt? 
 
A: durch elektronische Tasten 
B: durch einen Hebel, der an einer Glocke zieht 
C: durch Hämmerchen, die auf Saiten schlagen

Bastelanleitung: Schellenring
Du brauchst: Papierteller, Farbe (z.B. Wasserfarbe), 6 
(oder mehr) Glöckchen, Prickelnadel, Faden, Schere

Zuerst bemalst du den Papierteller nach deinen Vorstel-
lungen.

Wenn er getrocknet ist, bohrst du vorsichtig mit der Pri-
ckelnadel so viele Löcher, wie du Glöckchen hast, in den 
Rand des Tellers. Durch diese Löcher fädelst du den Fa-
den und knotest daran die Glöckchen gut fest.

©Basteln mit Kindern Lösung: 1 C, 2 A, 3 B, 4 A, 5 C






